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  02  Auf ein Wort
Bäume des Waldes

Können Bäume jubeln?
Liebe Schwestern und Brüder 
in der St. Johannis­Kirchen­
gemeinde Haren,
im Monatsspruch für den Au­
gust aus dem Ersten Buch 
der Chronik, Kapitel 16, heißt 
es in einem dem König David 
zugeschriebenen Lied: Ju­
beln sollen die Bäume des 
Waldes vor dem Herrn, denn 
er kommt, um die Erde zu 
richten.
Man braucht Phantasie, um 
sich in dieses Bibelwort hin­
einzudenken und hineinzu­
fühlen. Dass die Bäume des 
Waldes jubeln, konnte ich 
persönlich mir nicht vorstel­
len. Bei einer mehrtägigen 
Wanderung durch das Wie­
hengebirge in der Woche 
nach Pfingsten habe ich mit 
eigenen Augen gesehen, 
dass zumindest unsere deut­
schen Waldbäume absolut 
nichts zu lachen haben: vom 
Sturm gezeichnet lagen sie 
mehr, als dass sie standen, 
und zusätzlich ist aktuell in 
den heißen Juli­Tagen die 

Trockenheit noch zum Pro­
blem für den Wald gewor­
den.  wer sich für grüne 
Themen interessiert, der 
weiß: Der besorgniserregen­
de Rückgang und Zustand 
der Wälder weltweit ist nur 
ein Anzeichen ist für den be­
jammernswerten Zustand die­
ser Erde. Bäume sind 
normalerweise im Erdboden 
verwurzelt und recken ihre 
Äste und Zweige in den Him­
mel. Sie produzieren Sauer­
stoff, und manche Bäume 
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verströmen einen guten Duft. 
Bäume gehen mit den Jah­
reszeiten: sie wachsen und 
blühen und bringen Früchte. 
Vom Förster Peter Wohlleben 
wissen wir, dass das geheime 
Leben der Bäume mehr um­
fasst als nur den äußeren 
Schein. Bäume fühlen und 
fühlen mit! Bäume tauschen 
sich miteinander aus und rei­
chen wichtige Informationen 
und Nährstoffe weiter. Er­
staunlich, was Bäume alles 

können! Wenn der Wind über 
die Bäume geht, dann wie­
gen sie sich und lassen ihre 
Blätter rascheln. Vielleicht hat 
sich der König David das 
Rauschen der Bäume als ein 
Jubeln vorgestellt. Der Mo­
natsspruch macht jedenfalls 
die Bäume zu unseren Vorbil­
dern: Die Bäume freuen sich 
über das Kommen Gottes. 
Wer nichts zu lachen hat, 
dem bleibt nur das Eine, 
nämlich auf Gottes Kommen 
zu hoffen. Wir Menschen tra­
gen mehr Verantwortung als 
die Bäume, aktiv zu werden 
und etwas zu tun für den Er­
halt dieser Erde. Zugleich er­
lebt und erleidet jede und 
jeder von uns, dass unsere 
persönlichen Möglichkeiten 
begrenzt sind. Ungewiss, ob 
wir den Schalter noch umle­
gen und diese Erde vor der 
großen Katastrophe bewah­
ren können. Gott aber wird 
kommen, um die Erde zu 
richten – und zu retten. 
Sommerliche Grüße in der 
Vakanz sendet aus Meppen­
Bethlehem
Achim Heldt, P.
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Also ehrlich Geschenke

Vor Kurzem wollten meine 
Frau und ich einen Konfir­
manden beschenken und 
haben über eine passende 
Gabe nachgedacht. Dabei 
erinnerten wir uns an unse­
re eigenen Konfirmationen 
und die vor über 60 Jahren 
erhaltenen Geschenke. Ich 
bekam von den Eltern ein 
Gesangbuch (Goldschnitt, 
mit Namensprägung); Ver­
wandte und Bekannte 
schenkten eine lederne 
Schreibmappe mit Cou­
verts und Briefpapier, einen 
silbernen Kugelschreiber, 
etliche Bücher, von der Pa­
tentante bekam ich einen 
Fotoapparat. Meine Frau 
erhielt (zum obligatorischen 
Gesangbuch) etliche Sa­
chen für die Aussteuer: 
Bettwäsche, Küchenutensi­
lien, Tischwäsche u.ä. Das 
sind alles Gaben, die heute 
kaum mehr gefragt sind 
und bei den potentiellen 
Empfängern/Empfängerin­
nen ein verstärktes Stirn­
runzeln verursacht hätten. 
Briefpapier? Man schreibt 
nicht mehr. Fotoapparat? 
Dafür gibt es Handys. Weiß 

heute noch jemand, was 
eine Aussteuer ist? Alles 
Schnee von gestern. Nein, 
von vorgestern.
Fragt man heute 
nach Wünschen, 
dann sind die oft 
so groß und teu­
er, dass ein Ein­
zelner die gar 
nicht stemmen 
kann: ein Smart­
phone, ein E­Bi­
ke, eine 
E­Gitarre, eine 
Schiffsreise. Und 
so kommt es, 
dass Geldge­
schenke das 
Maß des Schen­
kens geworden 
sind. Jedenfalls 
praktisch: keine 
große Verpa­
ckung, je nach Vermögen, 
Sympathie und Lust und 
Laune individuell anzupas­
sen. Und die Mühe des 
Überlegens und Besorgens 
spart man sich auch. Alles 
paletti?
So nachvollziehbar unser 
heutiges Geschenkgebaren 
auch ist, geht mit diesem 
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nüchternen Geldgeben ei­
niges verloren. Es sollte 
doch Freude machen sich 
zu überlegen, womit man 
Vater, Mutter, Großeltern, 
Freunde etc. überraschen 

könnte. Sicher, 
man kann  beim 
Schenken auch 
mal voll daneben 
liegen (eine 
neue Kittelschür­
ze für die Mutter 
zum Muttertag? 
Pralinen für den 
Diabetiker?), 
und trotzdem: Im 
Normalfall ma­
chen Geschenke 
Freude.
Geschenke, die 
nichts kosten, 
können beson­
ders wertvoll 
sein: jemandem 

einmal konzentriert zuhö­
ren (statt selber zu reden), 
für jemanden eine ihm läs­
tige Arbeit übernehmen, mit 
jemandem Zeit verbringen 
(obwohl man selbst genug 
zu tun hätte).
Der Volksmund kennt viele 
Geschenk – Weisheiten: 
„Einem geschenkten Gaul 

schaut man nicht ins 
Maul.“; „Kleine Geschenke 
erhalten die Freundschaft.“; 
„Der Onkel, der Gutes mit­
bringt, ist besser als die 
Tante, die bloß Klavier 
spielt.“
In der Bibel wird gewarnt, 
aus gutem Grund (Sirach 
20,31): „Geschenke und 
Gaben verblenden die Wei­
sen.“ In einer vielfach kor­
rupten Welt eine nach­
vollziehbare Warnung.
Auch in Psalm 127 finden 
wir die oft zitierte Zeile: 
„Kinder sind eine Gabe des 
Herrn.“ Und das stimmt ja 
auch. Als junger Vater habe 
ich allerdings manchmal 
gedacht: Lieber Gott, ja na­
türlich, ich liebe meine Kin­
der. Aber manchmal wäre 
es für mein Nervenkostüm 
besser gewesen, es hätte 
die Möglichkeit einer kurz­
fristigen, zeitlich begrenz­
ten Rückgabe gegeben.

Michael Kuttig
Ist Kirchenvorsteher 

und schreibt 
regelmäßig die 

Kolumne
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Krippen aus aller Welt

In vielen Familien ist es eine 
gute alte Tradition eine Krip­
pe zu Weihnachten aufzu­
bauen. Nur wenige Tage vor 
Heiligabend werden in der 
Regel der Weihnachtsbaum 
und meist darunter die Krippe 
aufgestellt. In heutiger Zeit 
meistens sogar schon kom­
plett mit den drei Königen, 
weil man die offizielle Weih­
nachtszeit nicht mehr bis zum 
zweiten Februar, sondern 
„nur“ bis zum „Drei­Königs­
Fest“ begangen wird. Zusam­
men mit ihnen und der hl. Fa­
milie bilden zahlreiche 
Schafe und Hirten gewöhn­
lich das traditionelle Ensem­
ble. Allerdings findet man 
häufig auch sehr individuelle 
und kreative Ergänzungen 

hierzu vor. Das macht sie 
umso interessanter, spie­
geln sich doch hier auch 
die Gefühle und Sehn­
süchte der sie gestalten­
den Menschen wieder, 
die sich so sehr persön­
lich und individuell äu­
ßern. So sind die 
Krippen­Ensembles in vieler­
lei Hinsicht sehr verschieden. 
Mit ihnen repräsentieren sich 
auch die jeweilige Kultur und 
Herkunft ihrer Besitzer, die 
vom selben Ausgangs­
punkt, ­ Die Geburt Jesus 
Christus ­, ausgehend, ei­
ne große Verschiedenheit 
zeigen.
Die Krippen der Familien, 
die jedes Jahr mit sehr 
viel Liebe aufgestellt, mit 
verschiedensten Pflanzen 
und sonstigen Materialien 
geschmückt und auch ge­
legentlich um neue Figuren 
oder andere Accessoires wie 
z.B. Feuerstellen, Brunnen, 
Holzstöße, etc. erweitert stel­
len immer noch eine schöne 
Verbindung zur Religiosität 
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dar. Die Krippen der Fa­
milien aus aller Welt 
werden auch in diesem 
Jahr wunderbar auf das 
bevorstehende Weih­
nachtsfest vorbereiten. 
Mit viel Liebe bereitet 
der Förderverein Trinita­
tis Kapelle diese Aus­
stellung vor und will 

damit aber auch das wunder­
bare Kleinod „Zöllnerkapelle“, 
dem Ursprungsort der ev. 
Luth. Gemeinde in Haren ev. 
Kirche in Rütenbrock an der 
niederländischen Grenze und 

deren Erhalt in den Fo­
kus bringen. So kann 
man sich wunderbar mit 
vielen Krippen aus Pri­
vatbesitz in die Advents­
zeit einstimmen und 
deren Vielfalt und Indivi­
dualität bestaunen. Er­
öffnet wird sie am 29.11. 
um 17.00 Uhr.

Danach wird die Kapelle am 
30. Nov., 01.Dez.,04.Dez., 
08.Dez., 11.Dez., 14.Dez. 
und 15. Dez. immer von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr hier­
für geöffnet. Am 07. Dezem­
ber ist ein ökumenischer 

Gottesdienst geplant wozu 
die Ausstellung bereits um 
16.30 Uhr geöffnet wird. Es 
besteht auch noch Gelegen­
heit, sich mit der eigenen 
Krippe zu beteiligen: Wer 
noch eine besondere Krippe 
verfügt und damit die Ausstel­
lung ergänzen möchte melde 
sich bitte bei der Vorsitzen­
den des Fördervereins, 
Giesela Buss­Schepers, Tel. 
0171 / 7716093  
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Wechsel im Kirchenvorstand

Nicht nur mit dem Ausschei­
den von Pastor Rakowski ist 
eine Wechsel im Kirchenvor­
stand verbunden. Den Vor­
sitz, den Herr Rakwoski 
bislang innehatte, haben nun 
bis auf weiteres Irene Janßen 
und Michael Kuttig übernom­
men.
Ausgeschieden ist ferner Sla­
va Schulz, der sich viele Jah­
re intensiv um bauliche 
Aspekte in unserer Kirchen­
gemeinde gekümmert hat. 
Für ihn wurde Herr Christian 
Jung berufen, den viele si­

Irene
Janßen

Michael
Kuttig

Katharina
Zergiebel

Chantal
Pöttker
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cherlich als Mitglied der Kir­
chenband „Glory“ bereits ken­
nen.
In seinem neuen Amt ist Herr 
Jung ebenfalls mit baulichen 
Fragen betraut.
Wir danken Torben Rakowski 
und Slava Schulz ganz herz­
lich für ihr Engagement und 
ihr positives Wirken in unse­
rer Gemeinde. 
Christian Jung sagen wir 
herzlichen Dank für seine Be­
reitschaft zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit im Kirchenvorstand. 

Bert 
Veld

Michaela
Hoffmann

Elena 
Giese

Christian
Jung
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Jetzt sind sie weg... 

Mit Diakonin Rebekka Köh­
nen und Pastor Torben Ra­
kowski haben gleich zwei 
tragende Säulen unsere Kir­
chengemeinde verlassen.
Frau Köhnen hat zwischen­
zeitlich eine neue Stelle in 
Hamburg angetreten, Herr 
Rakowski wird im September 
seinen Dienst in Bremen­

Vahr versehen.
Im Rahmen zweier Gottes­
dienste wurden beide kir­
chenrechtlich entpflichtet. 
Zugleich haben viele Ge­
meindemitglieder die Gele­
genheit wahrgenommen, sich 
auch persönlich von beiden 
zu verabschieden.
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Ökumenischer Gottesdienst auf den Harener Pünte­
tagen

Es ist wieder soweit. Haren 
(Ems) feiert am 17. und 18. 
September sein traditionelles 
Stadtfest, die „Harener Pün­
tetage“. Die Emswiesen zwi­
schen Schifferruh´ und Neuer 
Hafen verwandeln sich dann 
in eine maritime Meile, auf 
der Traditionsschiffe, altes 
Handwerk, Kunstgewerbe 
und Spielattraktionen auf klei­
ne und große Besucher war­
ten. 
Zum Rahmenprogramm ge­
hört auch ein Ökumenischer 
Gottesdienst, der am Sonn­
tag, 18.09.2022 um 10:30 
Uhr im Festzelt beim Amisia­
Anleger stattfindet. Der Got­
tesdienst in St. Johannis ent­
fällt daher. Als Vertreter 
unserer Gemeinde wird Re­
gionalbischof Dr. Detlev Klahr 
aus Emden teilnehmen. Von 
katholischer Seite ist Pastor 
Tobias Kotte von der St. Mar­
tinus­Kirche mit dabei. Den 
musikalischen Rahmen setzt 
die Kolpingkapelle Haren. 
Im Anschluss besteht u.a. die 

Möglichkeit zum Frühschop­
pen im Zelt. Ab ca. 12 Uhr 
wird dort Erbseneintopf mit 
Hering angeboten.
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Leitung der Kita Arche Kunterbunt

Liebe Eltern, liebe Interes­
sierte, liebe künftige Kollegen/
Innen, an dieser Stelle möch­
te ich mich Ihnen einmal kurz 
vorstellen: Mein Name ist De­
lia Schulte. Voraussichtlich ab 
dem 01.12.2022 werde ich 
die Leitung der Kita „Arche  
Kunterbunt“ in Haren­ Em­
meln übernehmen. Geboren 
bin ich in Recklinghausen, 
und wohne seit August 2008 
in Haren (Ems). Gemeinsam 
mit meinem Mann lebe ich im 
Harener Ortsteil Wesuwe. Ich 
bin gelernte Erzieherin, und 
habe eine Zusatzausbildung 
als heilpädagogische  Fach­
kraft und als Kindergarten­
fachwirtin.
Momentan bin ich seit mittler­
weile 7 Jahren als Kita­ Leite­

rin der  ev.­ luth. Kita Bäu­
merstraße in Lingen beschäf­
tigt. 
Davor habe ich als stellvertre­
tende Leiterin im. ev.­ luth. 
Kindergarten Flachsmeer in 
Westoverledingen gearbeitet.
Schwerpunkte meiner päd­
agogischen Tätigkeit sind die 
musikalische Förderung der 
Kinder, die Bewegungserzie­
hung sowie die Religionspäd­
agogik. Ich freue mich sehr 
auf meine neue Aufgabe in 
Haren, auf die Arbeit mit vie­
len  neuen Kindern und eine 
gute Zusammenarbeit mit Ih­
nen!
Herzliche Grüße,
Delia Schulte
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Liebe „Brücken“ ­ Leser!
Unser Gemeindebrief „Die 
Brücke“ ist ein ganz wichtiges 
Informationsblatt für unsere 
Gemeinde. Zwar kann man 
auch alle wichtigen Nachrich­
ten, Termine und allgemeinen 
Informationen auf der Inter­
netseite unserer Kirchenge­
meinde finden; wir wissen 
aber, dass das nicht jeder­
manns Sache ist (und nicht 
jeder einen Internetzugang 
hat). Jedes Vierteljahr wer­
den 2200 Exemplare der 
„Brücke“ gedruckt und ver­
teilt, damit alle Gemeindemit­
glieder wissen, was in 
unserer Gemeinde „los ist“. 
Aber leider müssen wir uns ­ 
wie überall im Leben ­ auf 
Änderungen einstellen. Unse­
re ehrenamtlich tätigen Ver­
teiler (man kann ihre Arbeit 
eigentlich nicht genug würdi­
gen) werden durch Alter und  
Krankheit, aber auch durch 
die Hektik der Zeit immer we­
niger, sodass wir das ge­
wohnte persönliche Zustellen 
nicht mehr organisieren kön­

nen. Diese Ausgabe (Nr. 219) 
erhalten Sie noch wie ge­
wohnt persönlich gebracht. 
Ab der Ausgabe 220 
(Denzember, Januar, Febru­
ar) wird die „Brücke“ zum Ab­
holen ausliegen an Orten, die 
man häufig aufsucht oder 
aufsuchen muss: in Lebens­
mittelmärkten, bei Ärzten, 
Apotheken, Sparkassen und 
Banken, natürlich auch in den 
Kirchen (Haren und Rütenb­
rock). Wer selbst keine Mög­
lichkeit hat, sich unsere 
„Brücke“ zu holen, kennt be­
stimmt jemanden, den er um 
Hilfe bitten kann. 
Oder er wendet sich direkt an 
eine Kirchenvorsteherin oder 
einen Kirchenvorsteher.   Wir 
wissen, dass nicht jeder die­
ser Maßnahme zustimmen 
wird, sehen im Moment aber 
keinen anderen gangbaren 
Weg. Wir hoffen auf ihr Ver­
ständnis.

Die Brücke kann nicht mehr ausgetragen werden 



  14  Gottesdienste   
Sepember

Die Gottesdienste in Der Rütenbrocker Kapelle fallen 
vorrübergehend aus 

Sonntag, 04.09.2022                                              10:00 Uhr
12. Sonntag nach Terinitatis                     
St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren

Montag, 11.09.2022                           10:00Uhr

14. Sonntag nach Terinitatis

Monatsspruch: Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.
                                                                                    Sir 1,10

13. Sonntag nach Terinitatis                         

Sonntag, 18.09.2022      10:30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst ­ Püntetage­ s. Seite 11

Sonntag, 25.09.2022      10:00 Uhr
15. Sonntag nach Terinitatis
St. Johannis Kirche Haren
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Oktober

Monatsproch: Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und 
Gott, du Herrscher über die ganze Schöpfung. Gerecht und 
zuverlässig sind deine Wege, du König der Völker.    offb 15/3

Sonntag, 02.10.2022      10:00 Uhr

Sonntag, 09.10.2022      10:00 Uhr

Sonntag, 16.10.2022      17:00 Uhr

Sonntag, 23.10.2022      10:00 Uhr

Sonntag, 30.10.2022      10:00 Uhr

16. So. nach Trinitatis Erntedank

17. So. nach Trinitatis  

18. So. nach Trinitatis

19. So. nach Trinitatis

20. So. nach Trinitatis

St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren
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November

Sonntag, 27.11.2022   10:00 Uhr

St. Johannis Kirche Haren

Sonntag, 06.11.2022   10:00 Uhr

St. Johannis Kirche Haren

Sonntag, 20.11.2022   10:00 Uhr

St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren

Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus 
Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen, die aus 
sauer süß und aus süß sauer machen!

Jes 5,20

Sonntag, 13.11.2022   10:00 Uhr

Drittletzter So. des .Kirchenjahres

Vorletzter So. des Kirchenjahres

Ewigkeitssonntag

1. Advent
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Vorschau Dezember

Sonntag, 04.12.2022   10:00 Uhr

St. Johannis Kirche Haren

St. Johannis Kirche Haren

Sonntag, 11.12.2022   10:00 Uhr

St. Johannis Kirche Haren
Sonntag, 18.12.2022   10:00 Uhr

Die Weihnachtsgottesdienste sind noch in Planung und werden 
in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben 

Leider können wir nicht mehr alle Gottesdienste live 
übertragen.

Die Filmgruppe ist aber bemüht, alle Gottesdienste 
aufzuzeichnen und spätestens zwei Tage nach dem 

Gottesdienst zu veröffentlichen. Bitte beachten Sie hierzu 
unsere Web­ und Facebook­Seite 
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Open Air Tauffest  Dankernsee

Am 10. Juli 2022 wurden am 
und im Dankernsee in Haren 
insgesamt 14 Kinder von 
Pastor Torben Rakowski ge­
tauft. Wasser gab es reichlich 
von oben und unten.  Eine 
See Taufe ist ein unvergessli­
ches Erlebnis. Hierbei wird 
der alte Brauch der ersten 
christlichen Gemeinden wie­
der aufgenommen. Als es 
noch keine Kirchen gab, war 
das Untertauchen im fließen­
den Wasser der Taufritus der 
frühen Kirche.  Zu diesem be­
sonderen Tauffest sind Kin­
der, Eltern, Großeltern, Paten 
und viele Interessierte, insge­
samt 184 Teilnehmer, an den 
Dankernsee gekommen.  Die 
Band Glory unterstützte den 
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Taufgottesdienst musikalisch 
und hat die Anwesenden 
auch zum Mitsingen ani­
miert.  Im Vorfeld und beim 
Tauffest war der Kirchenvor­
stand sehr aktiv. 
Bänke wurden aufgestellt, 
das Programm verteilt und 
ein Grill aufgestellt u.v.m. 
Nach der Taufe sind einige 
Familien zum Picknick am 
See geblieben und haben 
sehr gerne das Grillangebot 
genutzt.

Bilder Nathanael Rakowski
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Wir suchen Musiker*innen, Sänger*innen!
Viele in unserer Gemeinde kennen die Band „Glory Worship 
Music“ und wir bekommen auch immer wieder positives 
Feedback. 

In der Hauptsache Spielen 
wir moderne christliche 
Lieder, aber auch einiges an 
weltlicher Musik. Wer Spaß 
am Musizieren hat und auch 
gerne mal zeigen möchte, 
was er kann, ist herzlich 
willkommen. Wir proben 
einmal in der Woche für ein 
bis zwei Stunden.   Ihr solltet 
mindestens 16 Jahre alt 
sein. 

Weitere Informationen bekommt ihr bei Volker Schulz, Tel: 
05932 9030060 oder Christian Jung, Tel: 05932 9998323 Mobil: 
0176 41578010
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Hast du Freude an Fotografie und Filmen? 

Vor etwa zwei Jahren Endstand wegen der Corona Pandemie 
unsere Filmgruppe, um allen eine Teilnahme an unseren Got­
tesdiensten zu ermöglichen. 
Dies wollen wir gerne auch in Zukunft fortführen, darum suchen 
wir Leute, die Spaß am Fotografieren und Filmen haben.
Ihr solltet mindestens 14 Jahre alt sein. Sehr gerne auch Anfän­
ger, denn unsere Gruppe wird sich regelmäßig treffen. Hier wird 
viel erklärt und gezeigt. 
Je größer die Filmgruppe wird, desto besser!
Bei Interesse oder weiteren Fragen meldet euch bei 
Christian Jung Tel: 05932 9998323 Mobil: 0176 41578010



  22   Melanchthonbücherei

Katharina Fuchs erzählt intensiv und 
authentisch über den Höhepunkt der 
Umweltzerstörung in den  den 70er­Jahren.
Minka und Caro realisieren 1972, dass in 
ihrer Heimatstatdt, einer kleinen 
Industriestadt in Hessen, nichts mehr 
stimmt. Vergiftetes Flusswasser, 
Tierversuche und Experimente mit 
Psychopharmaka. Wie kostbar ist ein 
Leben?

Faust ­ einThriller von Gustaf Skördeman

Ein Spion mit deutschem 
Decknamen. Eine gnadenlose Jagd 
und eine heikle Enthüllung.
Ein Agent namens Faust mit einer 
Vergangenheit in der RAF bringt 
Sara Nowak, Mitarbeiterin der 
Kriminalpolizei, in Schwierigkeiten.

Sonntag von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Öffnungszeiten der Bücherei

Unser kostbares Leben ­ Roman von Katharina Fuchs
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Wer kennt die Uhr? Ein Lernspiel für Kinder
 
"Wer kennt die Uhr?" Ein Spiel für Kinder 
zwischen 6 und 9 Jahren. 
Mit diesem Spiel können die Kinder in 
verschiedenen Spielvarianten, die den 
unterschiedlichen Entwicklungsstufen 
gerecht werden und das Lesen der 
Uhrzeiten üben. So entwickeln die Kinder 
ein Zeitgefühl und werden so in ihrer 
Selbstständigkeit gefördert. 

Die Erdmännchen sind los! Ein Tag im Wimmelzoo

10 Erdmännchen sind 
ausgebüxt und 
machen eine Tour 
durch den Zoo.
Wer hat Adleraugen 
und findet sie?
Von Kontinent zu 
Kontinent geht es in 
diesem Tierpark.

Sicherlich entdeckt man beim ersten Mal nicht alles. Am 
besten man dreht sofort noch eine Runde!
Kinder ab 4 Jahren werden an diesem "besonderen 
Besuch im Zoo" ganz viel Freude haben.
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Altkleidersammlung für Bethel

Vom 05.­11. Oktober 2022 
können Altkleider im Martin­
Luther­Haus abgegeben wer­
den. Falls das Gemeinde­
haus geschlossen ist, stellen 
Sie die Tüten bitte vor der Tür 
ab.
Gesammelt werden Altkleider, 
Schuhe, Handtaschen, Tisch­
decken, Bettwäsche.
Die Kleiderspenden werden 
sortiert und verkauft – teilwei­
se in Bethel selbst, zu einem 

größeren Teil aber außerhalb 
Bethels. Der Erlös wird für die 
vielfältigen diakonischen Auf­
gaben Bethels verwendet. 
Ein Arbeitsschwerpunkt bildet 
die Behinderten­ und Jugend­
hilfe.
Im letzten Jahr erzielten wir 
das Rekordergebnis von 1,2 
Tonnen! Vielen Dank allen 
Spenderinnen und Spendern.
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Mitmach­Musik­Familienshow mit Daniel Kallauch

Copyright: 2021 by Daniel Kallauch

Daniel und sein Spaßvogel Willibald kommen nun am Sonntag, 
den 23. Oktober 2022 um 15 Uhr, zu uns in die  St. Johannis 
Kirche (Werftstr. 22). Bereits gekaufte Karten behalten ihre 
Gültigkeit. 

Ab sofort können auch für den neuen Konzerttermin Karten bei 
uns gekauft werden.
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Malibu – Kurse                                Andrea Schröder

                                                       (0176) 4100 2507
„Gummibärenbande“
Krabbelgruppe 1.& 3. Montag                    Eva Schaaf
15.30 – 17.00 Uhr                                (0 59 34) 20 13 27

Teamertreff                                
14­tägig freitags 19.30 – 21.00 Uhr      
(außer in den Ferien)

Kirchenchor                                Alexandra Mensing
Dienstags 19.30 ­ 21.00 Uhr.                    (+31) 61 09 13 551

Worship­Gruppe Glory                    Christian Jung
Donnerstag von 16:00 – 17.30 Uhr        (01 76) 41 57 80 10 

Gemeindebücherei                    Karin Wilde  
sonntags nach dem Gottesdienst bis 11.30 Uhr      (0 59 32) 49 70
dienstags 16.00 ­ 17.00 Uhr
(in den Ferien geschlossen)

Ökumenischer Literaturkreis        Karin Wilde
2. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr        (0 59 32) 49 70

Auch bei den Gruppen und Kreisen ändert sich einiges. Bis zu 
Nächsten Ausgabe haben wir alle neuen Informationen,
Wir bitten um Verständnis 
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Frauenkreis                               Heike Kloppe
3. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr       (0 59 32) 57 58

Internationaler Frauentreff                   Kerstin Wilken
2. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr       (0 59 32) 82 88

Seniorenkreis                               Hannelore Rolink
1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr       (0 59 34) 948 280 0

Kirchencafé Rütenbrock                               Renate Magerhans
letzter Donnerstag im Monat 15.00 Uhr       (0 59 34) 16 66 
im Martin Luther Haus Haren  

Versammlung der russland­deutschen Brüdergemeinde
sonntags von 13.00­16.00 Uhr.

Freundeskreis                                N. Struckmann
montags 19.00 ­ 20.30 Uhr                    (01 57) 30 61 91 59

Kleeblatt                                           Willem Venema
14­tägig donnerstags 19.00 Uhr       (0 59 32) 505 97 15

Selbsthilfegruppe Depression „Gemeinsam aus der Dunkelheit“
(1.+3. Mittwoch im Monat) 19:00 Uhr                 Manfred Bicker
                                                                              (0 59 32 ) 99 3 90 92 

Aphasie & Schlaganfall Gruppe Haren            Aphasiker Zentrum
1. Mittwoch im Monat 17:00 Uhr                        (05 91) 91 181 188







http://kirche­haren.wir­e.de

www.tinyurl.com/EvKircheHaren

Pfarramt:
Für die Vakanzzeit 
Pastor Achim Held,
Tel.: (0 59 31) 05931 49 66 17 7 
E­Mail:
KG.Bethlehem.Meppen@evlka.de

Gemeindebüro: 
Marina Teise, 
Pascheberg 10, 49733 Haren (Ems),  
Tel.: (0 59 32) 26 21
E­Mail: kg.haren@evlka.de 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Kirchenvorstand:
Elena Giese, ,
Wesuwe, (05932) 66 22 
Michaela Hoffmann, 
Lindloh, (05934) 92 40 05 
Irene Janßen, Vors.,
Haren, (05932) 50 43 85  
Christian Jung
Haren, (05932) 99 98 32 3
Michael Kuttig,
Emmeln, (05932) 38 81
Chantal Pöttker, 
Haren, (0151) 59 93 41 97 
Bert Veld,
Raken, (05932) 733 64 87 
Katharina Zergiebel, 
Haren, (0 59 35) 70 58 4 55
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